Lösungen zu den Aufgaben in

Peter Bofinger: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre
3. Auflage

Kapitel 16
Aufgaben:

1) Zielrealisierung in der Realität

Ermitteln Sie anhand der Daten aus dem aktuellsten World Economic Outlook des International Monetary Fund (www.imf.org), inwieweit die großen Industrieländer die makroökonomischen Ziele Wachstum, hoher Beschäftigungsstand und stabiles Preisniveau erreichen konnten. Errechnen Sie dazu auch Misery-Indices und makroökonomische Verlustfunktionen. Versuchen Sie selbst eine Rangfolge zu erstellen.

Sie können auch eine andere Datenquelle verwenden, wie z.B. das Büchlein „Deutschland in Zahlen“, das statistische Bundesamt …
2. Multiple Choice (bis zu vier richtige Antworten sind möglich) 
a) Stabilitäts- und Wachstumsgesetz

o Das Stabilitäts- und Wachstumsgesetz verpflichtet Bund und Länder, das

gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht zu beachten.

o Das Stabilitäts- und Wachstumsgesetz verpflichtet Bund und Länder, ihr Defizit unter -3 % des BIP zu halten.

o Das Stabilitäts- und Wachstumsgesetz wurde eingeführt, um die Stabilität des € zu sichern.

o Das Stabilitäts- und Wachstumsgesetz definiert die Ziele der makroökonomischen Politik in Deutschland.

b) Inflation

o In der Zeit vor dem ersten Weltkrieg gab es eine Hyperinflation.

o In den Jahren von 1929 bis 1933 kam es in Deutschland zu einem starken Rückgang des Preisniveaus.

o Die Währungsreform von 1948 war notwendig, um die überhöhten Geldbestände abzubauen, die durch die Kriegsfinanzierung von Hitler entstanden waren.

o In der Zeit nach 1950 kam es in Deutschland immer wieder zu Inflationsraten von über -9 %.

c)  Ziele in der Makroökonomie

o Das Ziel des außenwirtschaftlichen Gleichgewichts hat nach 1973 zunehmend an Bedeutung gewonnen.

o Der Misery-Index stellt eine Zielkombination von Arbeitslosigkeit und Wachstum dar. 

o In der gesamtwirtschaftlichen Verlustfunktionen wird der Output-Lücke und der Inflations-Lücke das gleiche Gewicht beigemessen.

o Das Ziel der niedrigen Arbeitslosigkeit ist in der Regel weitgehend identisch mit dem Ziel des stetigen Wachstums.

3. Makroökonomische Verlustfunktionen

Unterstellen Sie, dass die makroökonomische Stabilisierungspolitik eines Landes durch folgende Verlustfunktion abgebildet wird:
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Welche makroökonomischen Zielsetzungen verfolgen dann die - Träger - der Wirtschaftspolitik?

Erläutern Sie die Quadrierung der Abweichungen von den jeweiligen Zielgrößen!

Was bedeutet es wenn = 0 ist? Wie kann man = 0 interpretieren?

Vergleichen Sie diese Zielvorgabe mit der des Stabilitäts- und Wachstumsgesetzes.

Kapitel 17
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Musterlsungon s don hior gostllen Aufgaben findon Sio auf dor Companion-

‘Website unter wavpoarson-studivm de.

1. Errechnen Sio die Jabrosrato dos realen saisonbereinigten Bruttoinlandspro-
dukis anhand dos aktuellsten Werts. Sio inden dio Daton in der Zeitrihon-
datonbank dor Deutschon Bundosbank (ww bundesbank.de/sta eiteihen/
ndex.htm) unter ,Saisonbereinigto Wirtchaftszahlen” und dann unter Kon-

junkturindikatoron”.
2. Ermochnen Sio dio Inflationseato (Vorbraucherprosindox) fir don zulotst vor-
figharen Wert, Auch hivr konnen Sio auf dio Zsireihendatonbank der Bun-

destank zurickgrifon. Dio Daton findon S jotzt untor Konjunkturlage”. In
o Datenban st der Wort borets vorfigbar, abor Si sollte ihn eiomal aus
dom Index sbst borochnen.

3. Vergleichen Stodio saisonbervinigte und die nicht sasonbereinigto Entwicklung
der Atbltslosighoit i Deutschland. Beido Zeltroihon findon Si in der Bundos-
bank-Datonbak. Dio ersto unter don saisonbervinigten Zablen, dio zweito unter
Konjunkurlags". e Kinnen sich die Daten licht in ein Excel-Sheet herunter-
{aden. Vergleichen Sis don Informationsgohalt der beiden Chrts,

4. Gehon Sie in dioser Datenbank auf , Ativa und Passiva der Bankon in Dowtsch-

lande, dann auf , wichtigo Aktiva und Possiva®, dann auf AKtivat, dann auf
Allo Banken®, anschlioiond auf Krodito an Nichtbanken Laden Sio sich dio

fisch eino Zoitreiho. Dann nohmen Sie den Logarithmus dieser Zeitriho mit
der Funktion Iog (.) und erstellen wiederum eine Zeitroiho. Vorgleichon Sio
don Informationsgshat dor boidon Chars.
5. Bilden Sis fur die folgenden Transaktionen die zugshirigen Buchungssitze in
dor Zahlungsbilans:
~ Fin doutsches Mobilfunkunternohmen wid fir 100 Mrd. Euro durch seinon
englischen Konkurronten TRAZOM im Rahmen sinor feindlichen
nahme Gberommen. Die Transaktion wird dber langfistige Krodito finan
siort.
~ Fin deutscher Pk im Wert von 20.000 Euro wird in dis USA sxpartier. Die
Lioforung orfolgt auf Ziol.
~ Familio Bocker tit die aljhlicho Mallorea-Reiso.
Rolse Kostot 2000 Euro,
~ Doutschland lestot Entwicklungshilfo i Form von zohn Unirmog;Fahrzeu:
gen in vinom Gesamtvolumen von 1.000.000 Euro.

Dio all-inclusivo"





[image: image3.png]6. Fiillen Sie die leeren Felder in der folgenden Tabelle aus:

private Nicht- | Staat | Inlandische | Inland
Haushalte | finanzielle Finanzielle | insgesamt
Kapitalge- Sektoren
sellschaften
Forderungen, 2100 300 13400
Aktien und
Anspriiche
gegeniber
Versicherungen
Verbindlichkeiten 1.500 7.300
(Netto-) 2100 ~1.200 100
Geldvermagen

7. Die Bundesbank weist in ihrem Monatsbericht M
das Jahr 2008 aus:

rz 2009 folgende Werte fiir

Verwendung des Inlandsprodukts

Private Konsumausgaben 1.402,3 Mrd. Euro
Konsumausgaben des Staates 452,0 Mrd. Euro
Austistungen 199,0 Mrd. Euro
Bauten 2513 Mrd. Euro
Sonstige Anlagen 28,4 Mrd. Euro
Vorratsveranderungen 2,0 Mid.Euro
Exporte 1477,0 Mrd. Euro
Importe 1.020,1 Mrd. Euro

Verteilung des Volkseinkommens

Untemnehmens- und Vermgenseinkinfte

Volkseinkommen

654,3 Mrd. Euro
12258 Mrd. Euro

a) Ermitieln Sie den AuBenbeitrag und das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen.

b) Fiir das Jahr 2008 botrug das Bruttonationaleinkos

Berechnen Sie den Saldo der Primireinkommen mit der iibrigen Welt. Erli
nd das Inlanderkonzept

tern Sie vor diesem Hintergrund das Inlands
e hoch waren die Arbeitnehmerentgelte im Jahr

)
%

mmen 2

5.6 Mrd. Euro.
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Kapitel 18
Aufgaben

1. In A-Land beträgt die Konsumfunktion:


C(Y) = 5 + 0.75Y

Die Investitionen liegen bei I = 4. 

Wie hoch ist das Gleichgewichtseinkommen?

Nehmen Sie an, dass die Unternehmen sich bei der Produktionsplanung am Vollbeschäftigungsoutput von YV = 40 orientieren! 

Was ergibt sich durch diese spezielle Angebotsentscheidung für die Volkswirtschaft? 

Zeigen sie daran insbesondere, wie sich „Sparen“ aus makroökonomischer Sicht nachteilig auswirken kann!

2. Stellen Sie grafisch den Unterschied zwischen klassischer und -keynesianischer Arbeitslosigkeit dar. Welche Therapien sind bei diesen beiden divergierenden Diagnosen angemessen?

3. In B-Land sparen die Haushalte 20 % ihres Einkommens. Wie wirkt es sich auf das Gleichgewichtseinkommen aus, wenn die Investitionen aufgrund eines allgemein steigenden Optimismus der Unternehmer um eine Million € zunehmen?

4. In C-Land ist die Arbeitslosigkeit seit einiger Zeit sehr hoch. Die größte Gewerkschaft des Landes fordert deshalb starke Lohnerhöhungen, da nur so die notwendige Ausweitung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage erreicht werden kann. Unter welchen Voraussetzungen ist das die richtige Therapie und welche Risiken und Nebenwirkungen sind dabei zu beachten?

Kapitel 19
Aufgaben

1. In A-Land beträgt die Konsumfunktion:
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Die Investitionen liegen bei I = 4, das Vollbeschäftigungseinkommen betrage YV = 40. 

· Wie hoch müssen die Staatsausgaben sein, damit es zur Vollbeschäftigung kommt. 

· Wie hoch müssten staatliche Transfers an die Bürger von A-Land sein, um dasselbe Ziel zu erreichen?

· Woran liegt es, dass die staatlichen Aufwendungen bei b) höher ausfallen als bei a)? 

2. Die Volkswirtschaft von B-Land wird durch folgendes Gleichungssystem beschrieben:

(1)
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(Konsumfunktion )
(2)

[image: image6.wmf]N

YYT

=-



(Verfügbares Einkommen)
(3)
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(Steuern)
(4)
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(gesamtwirtschaftliche Nachfrage)
Die autonomen Staatsausgaben betragen G = 150; Die autonomen Investitionen betragen I = 50. 

a. Berechnen Sie das gleichgewichtige Einkommen!
[hier mit Gliederungspunkt d) beginnen]

b Unterstellen Sie ein Unterbeschäftigungsgleichgewicht! Im Rahmen des Einkommen-Ausgaben-Modells führen sowohl Erhöhungen von 
[image: image9.wmf]G

 als auch von 
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 zu Erhöhungen des Einkommens. Leiten Sie den Investitions- und Staatsmultiplikator formal her!

c Erläutern Sie unter Verwendung einer geometrischen Reihe den Multiplikatorprozess!

d Unterstellen Sie, dass das gleichgewichtige Einkommen bei Y0 = 1000 < YV  = 1020 liegt! Skizzieren Sie in einem (N;(w/P))-Diagramm die vorliegende Form der Arbeitslosigkeit!

e Skizzieren Sie die in d) beschriebene deflatorische Lücke in einem 4-Quadranten-Schema bestehend aus Arbeitsmarkt, gesamtwirtschaftlicher Produktionsfunktion und Gütermarkt! Benennen Sie den Entstehungsgrund einer deflatorischen Lücke im Rahmen des Einkommen–Ausgaben-Modells!

f Berechnen Sie die Outputlücke, unterstellen Sie hierbei, dass das Gleichgewichtseinkommen Y-0 bei 1.000,00 € liegt. Um wie viel muss die Staatsnachfrage G steigen, damit wieder das Vollbeschäftigungseinkommen von YV = 1.020,00 € erreicht wird?

g Welche Effekte gehen von einer Erhöhung der Staatsausgaben um acht Geldeinheiten auf den staatlichen Budgetsaldo aus? Berechnen Sie ebenfalls den konjunkturbereinigten Budgetsaldo! Zeigen Sie, dass es hierbei teilweise zu Selbstfinanzierungseffekten kommen kann! Bestimmen Sie ebenfalls die Höhe des Budgetsaldos sowohl vor als auch nach der Erhöhung der Staatsausgaben!

3. Diskutieren Sie die Vor- und Nachteile des Stabilitäts- und Wachstumspaktes für die Mitgliedsländer der Europäischen Union. Vergleichen Sie den Stabilitäts- und Wachstumspakt mit der Intention des Stabilitäts- und Wachstumsgesetzes.
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